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Abreiſe der deutſchen Delegierten Höhere Einſtufung der Verkehrsbeamten unter Fortfall der Betriebszulagen

Die Wohnungsfeage vor dem Keichswirtſchaftsrat Schlaßverhandlungen des Kürnberger Parteitages

Soll die Wohnungsnot zur
Kataſtrophe weröen

Von Max Bahr Mitglied des Reichstages
Die Wohnunesnot Deutſchlands wächſt vorn Jahr zu

Jahr und droht direlt und indirekt zur Kalaſtrophe zu
führen Dirckt indem Hunderttauſende von Familien teils
oöllig obdachlos teils in unzulänglichen Notwo nungen te ls
in überjüll er Enge untergebracht ſind indireke indem durch
das herannauende Erliegen der Bautätigkeit die 14 Milli
znen Arbeiter des Vaugewerb es und wohl 1 Milhion Ar
beiter der an den Bauten beteiligten anderen Gewerbe
Ziegelei Kalk Zement Schloſſer ſchler Klempner Maler
uſw zum großen Teil zur Verzweijlung und den Bolſche
wiſten in die Arme getrieben werben

Die Baukoſten ſind ſo gewal ig geſtiegen daß ſür eigene
Rechnung niemand mehr bauen lann Rechnete man vor dem
Kriege bei ganz ſparſamer einfacher Ausführung die Koſten
je Kuh kmeter um bauen Raumes in mehrgeſchoſſigen Häu
ſern auf 15 bis 18 Mark ſo muß man gegenwärtig auf etwa
200 Mark red nen Die 1918 1919 1920 unter Gewährung
dauernd ſteigender Bauzuſchüſſe von Reich Land Gemeinde
unernommenen Bauten reichten nicht entfernt aus dem Be
dürfnis zu genügen Man fragt wohl wie das edürſnis
tet der Menſchenverluſte das Krieges ſo grog ſein tann
Davei wird überſehen daß eine Familie welche den Vater
verloren hat doch die Wohnung weiter braucht daß 6
Jahrgänge welche ſeit 1914 in das heirats ähige Alter
hineinwuchſen in normalen 6 Jahren 1 Million
neüerbauter Wohnungen geſunden harten während jetzt ſeit
Kriegsbeginn in ganz Veurſchland wohl kaum 150200 00
Wohnungen hergeſtellt ſind ſo daß 800 000 bis 1 Miuion
Wo nungen fehlen Dazu lommt daß außerdem aus Elſaß
Lothrinen Polen Weſtpreußen den Kolonien den Balren
ländern und ſeindlichem usland Hunder tauſende nach den
alten Vaterlande zurückgekehrt ſind welche auch ein Obdach
juchen Die durch Zwangseinquarrierung Teilung großer
Wohnungen Ausoau von Norwohnungen uſw geſchaffene
Hilſe ſält wenig ins Gewicht Es wird die Bed u ungs
loſigkeit der kleinen Zahl der Reichen und Wohlhabenden
meiſt nicht erkannt Von 100 Steuerzahlern 1912 in Preu
ßen harren nur 99 v H mehr als 9500 Mark und 06 v H
6500 6500 Wtark Einrommen während 68,5 v H unter
1100 Mark jährl ch hatten Wie wenig macht es ſür die 68
v H unter 1200 Mark aus wenn man bei den 1,5 v H mit
mehr als 6500 Mark Einkommen Wol nungen teilt und damit
13 v H der Unteren Hilfe brint während die weiteren
30 v H davon gar nicht berührt werden Die Wohnungsnot
nimmt nicht ab ſondern ſie ſt igt

Bei dem Elend in welchem Deutſchland lebt muß auch
der Wohnraum auf das äußerſte in Fläche wie Höhe be
ſchränkt werden Das Reich gibt Zuſchüſſe nur für eine Wo n
fläche bis zu 70 Quadratmeter wobei abgeſchloſſener Wohn
flur Abort Speiſekammer mitgercchnet werden und für eine
liche Zimmerhöhe von 2,50 Meter Rechnet man den Woh
nungsbedarf von den Wohlhabenden bis zu den Aermſten ſo
lommt man bei rorſiſttiger Schätzung zu einer Durchſchnit s
wohnfläche von ca 56 37 Quadratmeter

Nun wird man wohl davon ausgehen müſſen daß eine
Familie mindeſtens 1 Zimmer und Küche haben ſollte und
man die Bauten zu 30 v H auf Wohnungen von 1 Zimmer
und Küche 50 v H 2 Zimmer und Küche 15 v H 3 Zimmer
und Küche 5 v H 4 Zimmer und Küche verteil n ollte Wir
lämen dann auf eine Durchſchnittsſläche von 50 Quadrat
meter 2 Zimmer und Küche mit rund 50 000 Mark Bau
koſten im dreigeſchoſſigen Mittelhaufe Daß die Volkskreiſe
welche ſich mit 2 Zimmer und Küche begnügen nicht mit 3000
bis 5000 Mark Miete einen ſolchen Bauwert zinſen lönnen
licgt auf der Hand Ohne Zuſchüſſe von mindeſtens 70 v
Hundert der BVaukoſten kann nicht gebaut werden und auch
dann muß noch jedem Preiswucher mit cinen Holz Ze
ment Ciſen uſw wie auch weiterer Steigerung der Bau
arbeiterlöhne entgegengewirkt werden ſonſt reichen auch 909
bis 1100 Mark Miete ſür 50 Quadratmeter nicht aus und es
iſt jede Baurätigkeit abſolut unmöglich

Wer aber ſoll die erſorderlichen großen Zuſchüſſe leiſten
Hier müſſen alle Betziligten Reich Land Gemeinde
Arbei geber zuſammenſtehen um opferbereit und groß
zügig die Scche in die Hand zu nehmen Reich Land Ge
meinde müſſen die Wohnungen ſchaffen um gleichzeitig die
Erwerbsloſen Werte ſchaffender Arbeit zuzuführen ihre

teilweiſe infolge der Verkürzung der Arbeitszeit des Fort
falls fremder Saiſonarbeiter ſür vermehrte Zahl mehr Woh
nungsgelegenheit wünſchen müſſen auch ihrerſeits Opfer
bringen um den Bau zu ermöglichen Die Schaſfung von
Werkswohnungen welche mit dem Wechſel der Arbeitsſtelle
zu räumen ſind muß ausgeſchloſſen ſein Träger des Woh
nungsbaues müſſen gemeinnützige Organiſationen ſein an
denen am beſten auch die Gemeinden ſich beteiligen und ihren
Einfluß zur Geltung bringen wenn aber Arbeitgeber größere
Opfer bringen ſollen wird man ſür einen angemeſſenen Teil
der zu ſchaſſenden Wohnungen ihren Angeſtellten ein ge
wiſſes Mictsvorrechr einräumen müſſen Es gilt großzüg g
zu handeln um Großes zu ſchaffen da müſſen kleinliche Ve
denken zurücktreten Tie Wohnungen welche geſchaffen wer
den h len in jedem Falle die überaus ſchwere No lage mil
dern hierjür müſſen al le Geldquellen erſchloſſen werden

Nun aber kommen die Finanzminiſter von Reich Staat
und Gemeinde und erllären wir haben tein Geld wir können
nichts geben und ſo ſteht das Reichswohnungsamt jetzt Mitte
November mit leeren Händen vor jerem der 1921 bauen
möchte und ſagt ihm daß vorläufig keine Zuſchüſſe zugeſagt
werden können Was iſt die Frolge Daß überhaupt keine
Bauten geplant reine Bau materialien beſchafft weroen
können daß das Vauhandwer dem Stikiegen entgegengeht
Hier muß unverzüglich eingegriffen und gehandelt werden
An dem unſeligen Zu ſpät iſt Deutſchland im Kriege zu
grunde gegangen das Zu ſpät darf uns nicht auch wirt

ſchaſtlich zugrunde richten Das Geld zum Bauen müſſeneich Land und Gemeinde beſchaſſen wenigſtens da wo auch

andere zur Veteiligung am Opfer bereit ſind Den Ver
liner ſtreikenden Arbeitern wollte die Stadt 40 Millionen
Mark Erhöhung geven für die Waffeneinziehung hat das
Reich einige hundert Millionen geopfert ſür die Erwerbs
leſen müſſen Hunverie von Mi ionen zweulos hergegeven
werden und für Werte ſchaffende Werre ſohen ſie ſehlen
Gewiß müſſen auch Deckungsmittel geſucht und gefunden
werden aber das Bauen muß jetzt geſuhert werden
Weitere Monate zu warten iſt unmöglich Wir haben keine
Wahl es muß gebaut werden und es muſſen auch ſoſort die
Mittel dazu bereitgeſtelit werden

Wenn Las Geſetz dem Hausbeſitzer verbietet ſeinen Beſitz
höher zu verwerten und ihm kaum eine lleine Miets
erhöhung zur De kung der gewaltig geſtiegenen Unkoſten ge
ſtattet dann dürfen die Länder und Gemeinden niht das
Zwanzig und Dreißigfache für das Rundholz im Walde er
zielen wollen Lei Verwendung ſür das Gemeinwohl durch
Wohnungsbau

All vieſe Fragen müſſen einer ſchnellen geſicherten Löſung
zugeführt werden aber es darf nicht eins vom andern ab
hängig gemacht und mit der entſcheidenden Tat Sicherung
der Bouzuſchüſſe gewartet werden bis es wieder Zu
ſpät iſt Das gewichtige Wort des Großen von Weimar Jm
Anfang war die Tat ſollen wir nicht bloß im Munde führen

es muß gehandelt werden und zwar ſchnell
und mit ſicherer Wirkung

Die Wohnungsſrage
im Rerchswirtſchaftsrat

Der vorläuſige Reichswirtſchaftsrat ſetzte am Dienstag die Be

Erweirbsloſenfürſorge fort
Herter Deutſcher Bauarbeilerrerband Die Verlängerung

der Arbeil szeit würde die Baukoſten nicht verringern und würde
ebenſo wie die Akkordarbeit bei der greßen Zahl von Arbeitslofen
nur zu Streiliglrilen und Minderlriſtungen führen Vor allem
müſſen die Bauſtoffe verbilligt werden

Eewerkſchaftsſekretär Fromm chriſtlicher Fabrikarbeilerver
band wünſcht vor allem vermehrte Zuweiſurg von Brennſtof für
die Bauſtofſerzeugung Wir müſſen wieder mehr den Narurſtein
ſcwie den Veron als Baumarerial verwenden dadurch könnten
auch die Belönſabriken keſſer ausgenutzt werden

Architekt Kröger Reichsbund deutſcher Technik bemängelt
daß noch immer keine Klarheit über die Verſorgung des Bau
markles im kommenden Jahre geſchaffen ſei Zur Beſchaſſfung der
Mittel könnte man ein Loskauſſyſtem einſühren mit dem ſich die
Jnhaber gröherer Wohnungen von der Abgabe der Wohnräume
loskauſen können

Vedaiteur Un breit Allg Deutſch Gewerkſchaftsbund Die
Milkel der produkliven Erwerbsloſenfürſorge ſind außerordentlich
ſchwer zu beſchaffen Ehe wir nicht die Baumarerialkoſten weſent
lich ſenken werden wir der Schwierigkriten nicht Herr Der Aus
ſchuß ſchlägt deshalb die Bildung von Selbſtverwaltungskörpern
unter Beteiligung der Arbeiter vor

Frau Kremer Verband deutſcher Hausfrauenvereine Wir
haben unſere Beſchlüſſe im Ausſchuß berei s im September geſaßt
wir wundern uns daß man ſeither nichts gehört hat Cehr
richtigl Wir haben uns vamals auf die Mielſteuer geeinigt weil

Zahl nicht noch weiter zu vermehren Die Arbeityeber welche kein anderes Mittel zur Veſchaffung des Geldes zu finden war

Untere Kinder ſind in Not nicht nur aus Rahrungsmangel ſondern
auch aus Wohnungsmangel Die jungen Leute werden ja auf die
Straße getrieben wenn ſie kein richtiges Heim haben

Oberbürgermeiſter Blüher Dresden Hausbeſitzer Es iſt
bedauerlich daß bei der Erörterung dieſer wichtigen Fragen das
zuſtändige Arbeilsminiſterium nicht durch ſeine Reſeren en ver
treten iſt Lebhaſte Zuſtimmung Die Einwohnerſchaft vieler
Großſtädte iſt geſunken aler gleichzeitig hat ſich die Zahl der
Haushallungen rermehrt Die Anſprüche an den Wohnraum haben
ſich bei den im Kriege reich gewordenen Schich en vergrößert

Bureauräume ſollen in beſonderen Vurrauhäuſern mit höheren
Mieten un ergebracht werden um mehr Raum für Wohnungen zu
ſchaffen Wir müſſen mehr zu der ſparſamen Bauwriſe übergehen
und müſſen auch unſere Anſorderungen an die Wohnungen vrrmin
dern Wir haben dadurch in Dresden die Baukoſten um ein Drittel
vermindert Wir können uns aber nur auf gute Ratſchläge be
ſchränken denn ſür eine zentrale Regelung ſind die Verhäl niſſe
zu kompliziert Wenn wir das Bauholz rerbilligen wollen dann
muß einmal mit dem ſtaatlichen Forſtfiskus ein kräftiges Wort
reurſch gerrdet werden Sehr wahrl Das böſe Beiſpiel
der Forſtverwaltungen verteuert auch die übri
gen Bauſtoffe Leider wird von den Bauarbritern oft das
beliebe Mittel der Stockung der Arkeit angewandt D s geht
natürlich auch nicht Auf dem Gebiet des Wohnungs
weſens werden wir auf die Zwangs wirtſchaft
noch nicht verzichten können Die Baukoſtenfrage iſt
unlösbar wenn nicht gleichzritig die Frage der Höchſt
mieten endgültig geregelt wird Die Höhe der Baukoſtenzu
ſchüſſe darf nicht zentral ſeſtgeſetzt werden
miniſter hat gegen die Einſtellung der Zuſchüſſe ohne Deckung in
den Erat Ein pruch erhoben Jch verwerfe den Plan neuer Heil
ſtätten Darlehnsſcheine aber es muß ſchleunigſt für Deckung ge
ſorgt werden es iſt jetzt fünf Minucn vor 12 Heiterkeit Die
Uhr im Saale zeigt tatſächlich fünf Minuren vor 12 Der Slädte
tag hat ſich mi großer Mehrheit für die Mietsſteuer ausgeſprochen
Wir brauchen Freiheit und Eeld Dann werden wir draußen die
Sache ſchon machen

Auf Antrag des Staatsſekretär a Dr Auguſt Müller
wird die Redezeit auf 10 Minuten beſchränkt

Miniſterialdirektor Krüger Reichsarbeitsminiſterium Wir
haben erſt geſtern abend erſahren daß heute ſrüh dieſe Beratung
ſtattfinden ſollle deshalb waren wir nicht rechtzeitig vertre en
Das Reichskabinett hält daran ſeſt daß Bauzuſchüſſe ohne
Deckung nicht bereit geſtellt werden können Ueber
die Mietſteuer hat jetzt der Reichstag zu entſcheiden

Baumeiſter Noack ſelbſtänd Handwerk Die gemeinnützigen
Cenoſſenſchaften haben zum Teil mit den Zuſchüſſen gewüſtet Die
Mielſteuer iſt durchaus greignet Nicht Gemeinwirtſchaft ſondern
freie Wirtſchaft wird die Vautätigkeit wieder in Gang bringen
und verbilligen

Schumacher Gewerkverein der Holzarkeiter Wir haben für
die Deckung durch die Mielſteuer geſorgt Nun will Preußen
wieder eine Extrawurſt haben Staatsſekretär Hirſch lehnt
die Mietſteuer ab Wozu dann unſere Arbeit Alle Mittel den
Wohnungsbau zu fördern ſind recht An einen Abbau der
Löhne kann vorläufig nicht gedacht werden

Verbandsvorſteher Beckmann Gewerkſchaft der Angeſtellten
Die Schwierigkeiten ſind entſtanden durch die Eelden wertung Die
Höchſtmieten ſind ein ganz plumrer Eingriff Wir brauchen nur
enger zuſommenzurücken dann könnten alle Wohnungen erhal en

Ein Abänderungsantrag Jrl wird einſtimmig angenommen
rnii großer Mehrheit ferner ein Antrag Horter der die Leitſätze

dahin abändert daß eine Verlängerung der Arbeits
ratung des Antrags Wiſſell über die produktive zeit der Bauarbeiter nicht gefordert und Akkord

arbeit nur nach tariflicher Vereinbarung zuläſſig ſein ſoll Die
Leitſütze des Unterausſchuſſes werden dann einſtimmig ange
genommen Ein Antrag Wiſſell auf Bildung eines Aus
ſchuſſes von 24 Mitgliedern für Wohnbau und Siedlungswelen
wird gleichfalls einſtimmig angenommen

Abg v Siemens Jnduſtr Arbeitgeb begründet hierauf fol
genden Antrag Die Vereinigten Wirtſchafts und Sozialpokiti
ſchen Ausſchüſſe haben den auf ihre Anregung von der Regierung
vorgelegten

Entwurf einer Stillegungsverordnung
unter der ausdrücdlichen Vorausſetzung einſtimmig zur Durchfüh
rung empſohlen deß am Schluß des S 6 die Worte hinzugefügt
werden oder wenn nachweislich Mangel an Kohlen Be
triebsſtoffen und Rohſtoffen trotz rechtzeitiger Vorſorge
des Retriebes vorliegt und daß ſerner dem S 6 der Satz hinzu
gfügt wird Wirtſchaftliche Maßnahmen in Kämpfen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gelten nicht als
Maßnahmen im Sinne dieſer Verordnung Von Regierungs
ſcite iſt in der Sitzung ein Bedenken gegen dieſe Abänderungs
vorſchläge nicht erhoben worden Jn der darauf erlaſſenen Ver
ordnung iſt indeſſen von den beiden einſtimmig beſchloſſenen Vor
ſ agen nur der letzt genannte berückſichtigt worden
der erſtgenannte dagegen ohne Beachtung geblieben Die Ar
beit des Reichswirtſchaftsrats muß als nutzlos
a geſehen werden wenn die von ihm auf Grund einer
in ſeinen Beratungen herbeigeführten Einigung beſchloſſe
nen Anträge von ſeiten der Regierung nur in

laanz einſeitiger Weiſe verwertet werden Die

Der Reichsfinanz



Antragſteller bitten den Reichswirtſchaftsrat die Reichsregierung
zur Angabe einer Erklärung darüber aufzufordern warum
ſie der einſtimmig abgegebenen Aeußerung des Reichswirtſchafts
rats Lei der endgültigen Abfaſſung der Verordnung nur zu einem
Teil Folge geleiſtet hat

Staatsſelretär Hirſch Jn dieſem Spezialfall iſt die Regie
rung von Beſchlüſſen des Reichswirtſchaftsrats nur aus for
wellen juriſtiſchen Gründen abgewichen Jn der
Planarverſammlun des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes wurde dieſer
Antrao innerhalb 10 Minuten formuliert Die Faſſung war juri
ſtiſh ſo unglücklich daß die Reichsreſſorts eine andere Faſſung
wählen mußten Dicſe endgältige Faſſung geht nach unſerer Auf
faſſung noch über die des Reichswirtſchaftsrates hinaus weil ſie
rile Fälle der höheren Gewalt umfaßt Dem Sinn und
er Anſicht nach ſind alſo beide Anträge im enogürtigen Entwurf
derücſichtigt nur in ſchärferer juriſtiſcher Formulie
tung

Redakteur Umbreit Man hätte dem Reichswirtſchaftsrat die
Frage noch einmal vorlegen ſollen wenn man eine beſſere For
mulierung gefunden zu haben glaubte Sehr richtig

Redakteur Feiler Jch glaube die Verordnung enthält dem
Strne nach was wir beabſichtigt haben

Kaufmann Sanſfen Arbeitgeber des Handels Der Vegriff
höhere Gewalt iſt ſehr auslegungsfähig Es iſt alſo
fräglhich ob die Faſſung der Regierung beſſer iſt Jſt die Reichs
regierung auch in Zukunft gewillt Vorlagen abzuändern ohne
den Reichswirtſchaftsrat noch einmal zu befra
gen
Staatsſekretär Hirſch Jm Regelfalle wird die Regierung
jolcke Abänderungen immer dem Reichswirtſchaftsrat
noch einmal zur Begutachtung vorlegen

Der Antrag v Siemens wird hierauf gegen wenige Stim
men angenom nen

Die zweite Leſung des Betriesfinanzgeſetzes wird
arf Mittwoch vertagt weil die Verhandlungen zwiſchen den

ruppen noch nicht abgeſchloſſen ſind
Geheimrat Dr Schwartz begründet einen Antrag die Re

gierung möge dem Reichswirtſchaftsrat unverzüglich eine Ueber
ſicht vorlegen welch Kriegsgeſellſchaften noch beſtehen wieviel
KRäume und Angeſtellte ſie beanſpruchen welche neuen
Stellen der Uebergangswirtſchaft ſeit der Revolution neuge
gründet ſind und wieviel Räume und Angeſtellte dieſe noch bean
ſprnchen Ferner wird gefragt wieviel Räume binnen ſechs Mo
naten freiwerden Aus den aufgelöſten Kriegsgeſellſchaften
bemerkt der Redner entwickeln ſich wie bei der Hydra gleich meh
rere Abwicklungs und Ueberwachungsſtellen deren Angeſtellte
und Mitglieder gewaltige Jahresgehälter beziehen Es geht nicht
jo weiter daß wir Millionen für ſolche unproduk
tiven Zwede hinguswerfen
Direktor Bäſtlien Zentralverband deutſcher Konſumvereine
Jch gehöre zu dem vom Reichstag eingeſetzten Ausſchuß zur Prü
jung der Kriegsgeſellſchaften Das Material iſt ſehr umfangreich
Wir werden aber nun zuerſt dafür zu ſorgen haben daß die Ge
ſell ſchaften verſchwinden Lebhafter Beifall

Damit ſchließt vie Ausſprache Der Antrag wird einſtimmig
angenommen

Vorſitzender v Braun verlieſt ein Telegramm der außerordent
ſicher Vertreterver ſammlung der Genoſſenſchaft Deut
cher Bühnenangehöriger in welchem dieſe Organiſa
tion die Forderun auf Vertretung im Reichswirtſchaftsrat ſtellt

Das Haus rertagt ſich hierauf auf Mittwoch 10 Uhr
Zweite Leſung des Betriebsbilanzgeſetzes Interpellation Cohen
über die Techniſche Nothilfe Schluß 28 Uhr

Demokratiſcher Parteitag
Nürnderg 14 Dez Die Dienstag Verhandlungen be

nnen mit einem Reſerat von Dr Th Heuß über den demo
atiſchen Staat und die Volksgemeinſchaft Der Mehrheits

wille habe die demokratiſche Staatsſorm geſchafſen aber ihre
geiſtige Anerkennung ſei unvollkommen Die Demcokratie
habe in Deutſchland reine Schulung hinter ſich und leide unter
den Wirkungen der Kriegsdebatten als ob der Krieg einen
Nachweis für gute oder ſchlechte Staatsſorm hätte bringen
ſollen Der geiſtige Angriff auf das Werk von Weimar gennt

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag den 16 Dezember Beethoven Gedenk
nummeée r Jnhalt Beethoven im 19 Jahrhundert Von Prof
Dr Arnold Schering Ordinarius der Univ Halle Regie
bemerlungen zu Beethovens Fidel Von Leopolo Sachſe
Jntendant des halliſchen Sördttheaters Gedicht von Adolf
Kaſſau Beethevenz Hrmor Von Dr Hans Kleemann,

Aus Beethovrens Zeit Von A Kinsky Wie Bceethoven
ſeine Kompoſitionen geſchrieben hat Von Mello

Vereinigung Kurſächſiſcher Künſtler
Wittenberger Kunſtſchau 1920

Von
Göſta Vergk Berlin

Jn Wittenberg der Stadt Lukas Cranachs regt ſich nach
zangem Schlummer wieder das Leben der Kunſt

Der Plan Wittenberg eine Kunſtſchau zu geben der ron
dem jungen Breslauer Bildhauer Schol z auscing und den
O Oſtermeyer Wittenkerg mit dankenswerter Energie
zur r hſutrung brachte kann als gelungen betrachtet
werden

Die erſte Wittenberg er Kunſtausſtellung war freil ch
noch wenig beſchiſkt aber die wenigen Künſtler die ausſtell
ten waren zum Teil beach enswerte Könncr

Nach dem guten Erfolge den die Ausſtellung wider Er
warten katte beſchloſſen die Ausſtellor ſich zu einem Bunde
kurſächſiſcher Künſtler zuſammenzutun der in dem
Gebiete kuriſchen Elſter Elbe und Mulde durch Ausſtellungen
das Jntereſſe für Kunſt rege halten und de im Gebiete an
ſäſſigen Künſtler in der engeren Heimat Abſatzmöglichkeiten
verſchaffen ſoll Ein Gedanke der auch über das Weichbeld
Wittenbergs hinaus Intereſſe ſinden dürfte

Unter dem Vorſitz des Malers W A Lehmann
Wittenderg Vad Schmiedeberg der in der Berliner Jury
eiecn die Au merk amkeit der Kritik erregte kam am
12 die Vereinigung rLehmann Wittenberg wurde zum erſten Vorſitzenden

des Bundes in
Lehmann Wittenberg ſteht in der intereſſanten Entwit

lung vom Jmpreſßoniſten zum Expreſſioniſten Er bringtdrei Landſckafſen t en die von dem fein
beobachtenden Auge des Malees eugen Das Bild Nach
dem e zcrict iſtige s des Künſtlers beruchtet von den Eindrücken der Natur Die Kompoſition

rt uns in der Geſchloſſenheit des weiblichen Aktes der
Sroßzügigkeit der Linien und der Farbe den Aufbau des

iſti Bilde Au z s vor AugenWi rg geht iſt ein eigner gehrte Anrede zu

keine

mit Elſe Herzers Graphiken und Aquarellen

es eine Kopie der weltlichen Demokratie Ein inhaltloſes
Schlagwort wie umgetehrt die Theſe vom organiſchen Staats
recht Geiſtreiches mit vouig Unſinnigem verbindet Die viel
beruſene Ständererſaſſung war keine deutſche ſondern eine
internationale Erſcheinung Sie iſt nicht von der Demokratie
ſendern vom Fürſtentum zerſtört worden Wir müſſen Uns
auseinanderſetzen weniger it dem monarchiſchen
Gedanden als mit der monarchiſchen Legende
Wir müſſen gegen Bismarck den hiſtoriſchen Gegenbeweis
ſühren daß der deutſche Patrictismus der Anhänglichteit n

naſtien nicht bedürftig ſei Die monarchiſche
Frage iſt keine Rechtsfrage Freilich die Repu
blit bedarf ihrer geiſtigen Tradition ihrer
Form und ihrer Würde Aber iſt die heutige Verſaſſung
auch der tatſächliche Ausdruck der wirkenden Voltskreiſe
Die Gegner ſagen die formelle Demokratie atomiſiere
Der Staat müſſe auf den natürlichen Gliederungen auſge
baut werden Dies ſei organiſch Der Gedanke hat etwas
Verführeriſches weil er die Berufsart als ſeine ethiſchen
Träger hat aber ſeine Durchden ung führt zu einem
keineswegs organiſchen ſondern nur mechani
ſt i ſchen Syſtem von Kompetenzen und Abhängig
kei ten Naumann hat 1905 bereits abſchließend das Pro
lem formuliert was heute vielen als Neuenmdedlung er
ſcheint aber gleichzeitig gezeigt ob und wie der Staatszweck
dabei noch gedeihen könne Dem geſorderten Primat der
Wirtſchaſt ſtelit Redner das Primat des ſtaatlichen Dentens
gegenüber Die Entpolitiſierung der Wirtſchaft ſei gut faſt wichtiger aber vaß die Politik
nicht völlig von der Wirtſchaft überflügelt
werde Die Kriſe des Staatsgedankensſei un
verkennbar Die Repullik die ſich ſozialiſtiſch nannte
war individualiſiſche Aujloſung gegen die Ueberſpannung
des Staatlichen im Kriege Unſer Schickſal wurde deann daß
die Maruiſten des ſtaatlichen Denkens bar waren Der
Redner ſetzt ſich im einzelnen mit den Joeen von Kayſer
ling Keßler und Rudolf Steiner auteinander und
zieht die Parallele zu Prouthons Föderalismus Dieſe
Theorien deren letzte Kompetenz Staatsboykott heißt
berückſichtigen nicht die Krage Wer ſchafſt das Recht
Der Staat iſt ein Machtkorper Er iſt Obrigkeit Dar
demokratiſche Staat aber iſt nicht nur eine Anſtalt
zum Schutze der menſch lichen Würde auch in der Wirtzſchaft
ſondern er iſt Abgrenzung der Nation gegen
über anderen

Eine interna ionale Demokratie iſt ein Widerſpruch in
ſich Demokratie iſt Selbſtbewußt werden
Die geiſtige Vindung in der Vol sgemeinſchaſt Bruderge
fühle und kulturelle n des völ iſſchen Lebens
können nur im nationalen Staat ihre Erfülrung finden Die
Volksgemeinſchaſt ſchafft ſch in den Führern Hedel und Sym
bole dazu gehören nicht nur die geiſtigen ſondern auch die
poliriſchen Führer ebenſo wie Bebel und Bismarck Auch

Naumann gehört nicht der Partei ſondern
dem Volk Sltürmiſcher Veiſall Die Kernfrage
r demokratiſchen Zukunft iſt die Führerrag e

Führertum aber wächſt nicht aus Beſchlüſſen ſondern
aus Gnade Wir brauchen nicht den Ruf nach
dem ſtarken Mann Das iſt Feigheit vor eige
ner Verantwortung Aber wir brauchen die Her
ſtellung eines gemeinſamen Volksgefühls
Aus allen Logern ſuchen Männer und Frauen nach dem
Neuen Die Loſfung an der ſie ſich erkennen heißt
Deutſchland Stürmiſcher langanhaltender Beifall

Der Parrteitag verzichtet einmütig nach dieſer gedanken
vollen und tieſwirkenden Rede auf Veſprechung Proſeſſor
Dr Baum garten Kiel ſpricht nunmehr über Kir he
und Schule im demolratiſchen Staat Naumann iſt ſchon ſür
die Trennung von Kirche und Stoat eingetreten Es ſei
ein Verdienſt der Demokratiſ hen Partei Klarheit und Rein
lichkeit in dieſes Gebiet hineingelragen zu haben Sie hat
keine Religicn aus Religion aus Achtung vor der reli

giöſen Ueberzeugung In unſeren Parteiſtatuten iſt deshalb
konfeſſionelle Beſtimmung aufge

Hans Proquitté ein Künſtler von ſeinem Verſtändnis
und grofem Können feſſelt den Beſucher durch ſeine kunſt
gewerblichen Arbeiten handgemalte und r te Seiden und
Kinderkleider Eine aquarellierte LTiſchoecke äußerſt ge
ſchmalvoll in der Farbe und ein Lampenbehang erwecken
in dem Veſchauer nur die eine Frage ob der Preis auch
der Auſwendung an Mühe und Kunſt entſpricht Hans
Proquitté verleiht durch ſeine Arbeiten dem Raume den er

teilt cine
traumhafte Traulidh eit

Elſe Herzer Terlin verſucht in ihren Aquarellen den
reinen Expreſſionismus zum Ausdruck zu bringen Es iſt
intereſſant wie ſie die Fläche zu meiſtern ſucht Ihre BVe
wegungsſtudien Straße Markt Kabarett ihr Holzſchnirt
Wäſcherin eine Vahnhofeſzene ſagen uns wie fein Elſe
Herzer das Leben ſchaut Man empfängt beim Betrachten
dieſer Studien den Eindruck einer ungeheuer lebenc vollen
Darſtellung die Stüde Vorſtadt und Prozeſſion zeigen
die Künſtlerin als Meiſterin der Stimmung und Le
herrſcherin der Form

O Oſtermeyer tritt mit mehreren Landſchaften und
Aquarelten auf den Plan Von den letzteren verdient Ve
achtung ein Stück Alt Wittenberg der Holzmarit Die
Landſchaften zeigen Lſtermeyer als einen noch mit Lichtund et Ringenden

er Wittenberger Metz ſtellt Aquarelle aus von denen
eine Gänſeherde nicht unoriginell in der Aufſaſſung iſt

Neben den Vildern des Charlottenburger Malers
Höfig die am flotthingeſetzten Farbenauſtrag den Künſtler
erkennen leſſen rerlieren jedcch die Bilder von Metz der in
einem gewiſſen Mangel an Farbenempfinden nur grau und
grüne Töne kennt

G Höfig malt naß in naß und erzielt durch das ſchein
bare Jneinanderſließen der Farben eine hervorragende
Friſche Den gleichen Raum ſchmütken zu belebender Ab
wechſelung die Holzplaſtiken von Richard Scholz die wenn
auch teilweiſe noch handwerklich doch den Werdenden er
kennen laſſen Jn ſeiner Einfachheit und Geſchloſſenheit
iſt das Mädchen mit Kaninchen als kleines Kunſtwerk an
uſehenv Mit Scherenſchnitten von auserleſener Feinheit ſchmückte

Gerthe zart die Wände des Ausſtellungsraumes
Mai 1921 findet in Wittenderg die zweite größere

Ausſtellung ſtatt

Der Herr Profeſſor
Die wenigſten ahnen wohl wie ſchwer es iſt dieſe ſo heiß be

erlangen Jahrelanges Sludinm

nommen worden Wir verlangen völlige Freiheit
auch Freiheit der Lehrerbilbung ohne irgend welchen
kirchlichen Druck Auch das politiſche Leben muß frei
werden von lonfeſſionellem Zwang Das rührt nicht
an unſere Gefinnung Als unmittelbar nach derRevolution unſere chriſtliche Feſinnun in Geſohr zu kommen

drohte 535 ein Furor Teutonieus auch dur die proteſtanti
ſchen Kreiſe Die religiöſen Motive die Frage nach der
Sinndeutung des ſo ſinnloſen Daſeins ſind ungeheuer im
Wachſen auch unter dem Einfluß des brutalen Friedens
vertrages mit ſeiner Nichtachtung der Menſchlichkeit angeſichteeiner ganzen Nation Veifalt Religion iſt ich
Privatſcche ſondern Gemeinſchaftsſache Die neue
Verfaſſung hat ſich mit Recht bemüht dem religiöſen Unter
richt eine dauernde Stälte in unſerem deutſchen Schul und
Bildunge weſen zu ſichern Der Staatſoll der Kirche
ihre volle innere Freiheit geben Doraus iſeolgt
aber nicht daß er ſie ſich einfach überläßt und ruhig zuſieht
daß ſie unter Umſtänden verdirbt

Jn unmittelbarem Anſchluß ſprach der Nürnberger
Schülrat und Reichstagsabgeordnete Weiß
zu den Aufgaben der Demokratie im Schulweſen die haupt
ſächlich beſtehen in der Bekämpfung der Zerſplitterung des
Schulweſens der Preiscçabe des ſtaallichen Einſluſſes der
Verſchärſung konfeſſioneller Zerklüftung und der Schwächung
der Einkeitlichkeit des deutſchen Schulweſens in der wir
gerade einen der ſtärkſten Pfeiler der Reichseinheit ſehen
Dozu kommt natürlich die volle Umgeſtaltung der Lehrer
bildung die keinen weiteren Aufſſchub duldet Um dieſen
Grundgedanken gruppierte ſich eine Fülle von hiſtoriſchen
und grundſätzlichen Gedanken und Erfahrungen aus der
PraxisP Veide Vorträge wurden mit lebhaftem Beifall aufge

nommen und gçaben zu einer gemeinſamen Aus
ſprache reichlich Stoſf Es fehlte dann freilich nicht an
Widerſpruch im einzelnen Aber einmütig war der Partei
tag darin doß die Erörterung gerade dieſer Kulturfragen
neben den politiſchen und wirtſchaftlichen Hauptaufgabe der
Deutſchen demokratiſchen Partei ſein ſoll und daß zur Löſung
dieſer Auſgabe dieſe Referate am letzten Tage der Verhand
lungen nur förderlich gewiret haben Die auf voller geiſtiger
Hühe ſtehende Debatte ging bis in den Nachmittag hinein
und fand mit dem Parteitag ſelbſt ihren Abſchluß der mit
einer vorzür lichen Rede des Vorſitzenden geſchloſſen wurde

Prof Gerland ſchloß die Verſammlung mit einem Hoch
auf das deutſche Vaterland und der Parteitag ging mit dem
Geſang Deutſchland über alles auseinander

Die Beamtenbeſoldung
In der enstag Sitzung beſchloß der Hauptausſchut

des Reichstags zunächſt daß den Veteranen eine
Zulage von 150 Mk noch vor Weihnachten ausgezahlt werden
ſolle Alsdann wird mit der zweiten Le ung der Abände
rungsvorlag e zum Beſoldungsgeetz begonnen

Cezeimeat Kühnemann Reichsfinanzmeniſterium er
innert daran daß ſchon bei den Vorberatungen zum Be ol
dungsge etz die Ci enbahnbeamten geltend gemacht hasen daß
es billig ſei ſie in allgemeinen höher als die übrigen Be
amten in die Gruppen der Beſoldungsordnung einzurechen
Der neue Entwurf ſehe nunmehr eine höhere Ernreihung
beinahe aller der Elenbahnbeamten die ſeit dem 1 April
1920 eine Betrieös zutage bezogen haben gegenliöer dem Be
ſoldungsge ez vom 30 April 1920 vor In den ſeltherigen
Beſoldungsgruppen verblieben lediglich die Tei bwagenführer
und Welchenſteller aßer auch dieſen Beamten ſoll en Aus
gleichszuſchuß gewährt werden Redner verwies darauf daß
im Falle der Weiterge vährung der Betrieösszulage de e vor
ausſichtlich nicht auf die Eiſenbahnbeamten beſchränkt bleiben
könnte Es wären Berufungen vieler anderen Beam en
gattungen zu gewärtigen die glausen die glechen Gründe
für ſich in An pruch nehmen zu können Aoge ehen davon
daß es geſetzestechnijch kaum möglich wäre die Vorausſetzungen
für die Cewährung der Zulagen und den Kreis der Empfänger
mit der erſorderlichen Beſtimmtheit zu bezeichnen würde

bezahlte Täligkeit als Hochſchullehrer und Aſſiſtent viele Ent

man ſich ſo nennen hörle Jm Durchſchnitt muß e man dazu minke
ſters 35 Jahre alt ſein Und meiſt war es nur ein Titel ohne
Einkommen ohne Ausſich en ohne auch nur die Möglichkeit Weib
und Kind vor Elend bewahrt zu wiſſen wenn der Ernährer arb i s
unfähig wurde Man konnte freilich auch auf andere Weiſe Pro
ſeſſc werden Man hatte Vezichungen man war der Arzt eines
fürſtligen Herren man geigte zuliebe einer wohltätigen Patronveſſe
uſw Das ſoll es nun nicht mehr geben Der Titel wird nur mehr
an Eelehr e und Gleichgeſtellie rergeben und auch hier wird fortan
ein Tariſ daſür ſorgen daß nur beſonders berech ig e damit
geſchmückt werden Daſür wird das Miniſterium für Wiſſenſchoft
Kunſt und Volksbildung ſorgen das ſeit dem Umſturz eine Hoh
ſchulreform vorbereitet

Und es iſt auch ſchon etwas geſchehen Man kat beſchloſſen
überhaupt keinem mehr den Titel zu verleihen bevor nicht die
Reſorm unter Dach iſt das kann alſo recht lange dauern Jn
zwiſchen warten ſchon über ein Jahr Privatdozenen auf den ihnen
zuſtehenden Titel die einzige Anerkennung die ihnen der Saat
für jahrzehntelange Hingabe ihrer beſten Arkeilskraſt und Jugend
gewähren könnte Das wäre natürlich kein Unglück wir haben
ſchlimmere Sorgen Aber es handelt ſich für alle Betroffenen nicht
um eine Frage der Eitelkeit ſondern um eine ſchwere
wirtſchaftliche Schädigung Denn man kann ſich doch
nicht gut durch ein Abzeichen als Opfer des Reformeifers aus
weiſen und kommt ſo un er älteren Eelehrten als Arzt als Lehrer

den Verdacht daß man übergangen ſei weil man nichts laugt
Die Proſeſſoren von ehemals beſonders die huldvollſt prolegierten
reiben ſich die Hände ihr Tieel wird immer koſtbarer Und
während Spiritiſten und Hühneraugenoperateure ſich unbefug er
weiſe aber mit Erfolg als Profeſſoren anpreiſen ſahen die be
dürftigſten der Akademiker ſtill abſei s und harren wie Dornrös
chen in der Vergeſſenheit in die ſie der Uebereiſer des Miniſteriums
verſenkt hat Man wollte wieder einmal die Wiſſenſchaft fördern
vorläuſig war es ein Bärendienſt

Von der Un verſi ät Holle
Die mediziniſche Fakultät der Univer ität Halle hat der

Zahnarzt Otto Pape aus Nordhauſen in Andetracht ſener
Verdienſte um die Wiſſenſchaft und ſener ſozialen Hilfstätig

ein Lehrauftrqz zur Vertretung der muſikaliſchen Liturgik in
der theologiſ Fakultät der Univerſität Halle erteils

worden lthaſar iſt als Komponiſt von Hiedern und Ver
faſſer zahlreicher Abhandlungen und Schriften über Kirchen

iahrelange un muſik bekannt geworden

ſagungen und Verzicht auf beſſere Einlünſte gehörten dazu bis

als Schrif ſleller im Verkehr mit Verlegern Publilum uſw in

keit zur Ehrendoktor der Zahnheilkunde ernannt
Dem Pfarrer Karl Balthaſar in Ammendorf iſt
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wayreno ſich die eine nur eine leichte Verletzung am rechtenEllenbogen zuzog erlitt die andere eine blutende
Hinterkopfe und mußte ſich nach der Klinik begeben

Schwere Bandendiebſtähle
Strafkammee

Eine ganze Kette von ſchweren Bandendiebſtählen hat den
Schuhmacher Trätmar die Arbeiter Schönbrodt und den
weitberücht gten Koninczny die erſt vor wenigen Tagen
vom Schwurgericht zu ſchweren Strafen verurteilt worden ſind
ſowie den Arbeiter Alwin Bier vor den Strafrichter gebracht
Dieſe vier Schwerverbrecher die hewaffnet waren haben in
der Zeit vom 16 Oltober bis 28 November 1919 einer Reihe
halliſcher Geſchäftsleute die verſchicdenſten Waren im Werte von
vielen tauſend Mark geſtohlen und ſind auch nicht davor zurück
geſchrect einem Jnvaliden aus ſeinem Schrebergarten das Schwein
zu holen Sie haben wacheinander bald zu dreen bald zu vieren
heimgeſucht den Fabritanten den Schuhmachermeiſter St den
Lederhändler Sch die Schneidermeiſter J Und den Jnoa
liden B und in Nietleben den Magazinverwalter K Bei einem
Einbruchsverſuch bei Kohn und Hildesheim iſt es zwiſchen den
Verbrechern und Sich wrheitsboamten zu einem Feuergefecht ge
kommen Jhre letzte Tat war ein Einbruchsverſuch bei dem Schuh
machermeiſter Oe Außer ihnen waren noch 7 Perſonen wegen
Hehlerei angeklagt

Wegen Hehlerei waren in dieſer Sache angeklagt Richard
Sander Jda Thörner Frau Trätmar Schuhmacher
Schulze Hermann Brockhuſe Creutzmann und Frau Reiſel

Ueber die vier Schwerverbrecher wurden lang jährige

Wunde am

Hermann

mar 6 Schulze 6 Brockhuſe 9 Creutzmann 6 und Frau Reiſe
3 Monate

Lebensmittel Kalender
Städt Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder bis zu 12 Jahren

Jugendliche von 12 bis 17 Jahren und älzere Leute von 70 Jahren
an von Kakao an Haushalte mit gelb und blau umränderten
Lebensmitteiſceinen ferner ron Trofenei und von Fleiſch und
Wurſtkonſerven oder Roßgzuleſch an alle Haushalte in der Tal
amtſchule am Donners ag den 16 Dezember Zugelaſſen zum Ein
tauf werden die Inhaber der Lebensmittelſcheine mit den Num
mern 65 001 bis Es 500 vormittags von 12 Uhr und die Jn
haber der Nummern 68 501 bis 72 500 nachmittags von 26 Uhr
CGesen Vorlage des Lebensmittelſcheines können an Kinder bis
zu 12 Jahxen Jugendliche von 12 bis 17 Jahren und alte Leute
über 70 Tahre 1 Palet Gerſtenmehl zum Preiſe von 1,10 Mark
an jede Perſon der Haushalte mit gelb und blau umränderten
Lebensmittelſcheinen 50 Gramm Kakago zum Preiſe von 150 Mark
für 50 Gramm ferner an jede Perſon aller Haushalte 50 Gramm
Trockenei Erſatz für 5 Eier zum Preiſe von 3 Mark für 50
Gramm und eine Kilo Doſe Fleiſch und Wurſtkonſerven zum
Preiſe von 3 Mark odex eine Kilo Doſe oder eine Kilo Doſe
Roßaulaſch abgegeben werden Der Preis einer Kilo Doſe
Roßgulaſch iſt 6 Mark einer Kilo Doſe Roßgulaſch 11 Mark
Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten

Ausgabe von Mehl aus Auslandsweizen Jn der Zeit vom
16 bis 31 Dezember 1920 werden in den Mehlverkaufsläden
Bäckereien Ken umvereinen Mehlkleinhandelsſtellen auf Nr 575

des Warenbezugsſcheins Nr 32 600 Gramm zu 75 Prozent aus
gemahlenes Weizenmehl verabfolgt Der Preis für 100 Gramm
beträgt 1, 4 Mark Die Abgabe des Mehles Für Anſtalten uſw
erſolgt auf Grund im Kriegsbrotausſchußbüro ausgeſtellter Be
zugsſcheine Die Verkaufsſtellen haben die geſammelten Waren

bezugsmarken und Beugsſcheine bis zum 5 Januar 1921 an die
Brotmarkenannagahmeſtelle abzuliefern

Setugsſcheine für Sacharin Die Jnhaber von Apotheken
und Dro engeſchäflen werden hierdurch auſgefordert am Don
nerstag den 16 Dezember während der Dienſtſtunden von 8 dis
124 Uhr vormittags im Stadternährungsamt Marktplatz 22
II Obergeſchoß Jimmer Rr 22 die Bezugsſcheine für Sacharin
abzuholen Ein Ausweis iſt mitzubringen Es wird darauf
hingewieſen daß für jede Perſon eines Haushaltes drei Pakete
abgegeben werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eugen Albert hat nach Jahren größter Erfolge auf den

Gebiete der Oper zum erſten Male wieder ſieben einſtimmige
Lieder mit Klavier nach Gedichten des jungen Schweizer Dichters
Karl Seelig iomponiert Sie ſind ſoeben im Verlage von
Breitkopf S Härtel in Leipzig erſchienen

Reinhard geht nicht an die Burg Aus Kopenhagen
wird uns berichtet Max Reinhardt iſt hier eingetroffen Von
einem Vertreter der Zeitung Politiken über ſein angeblich be
vorſtehendes Engagement als Witdirettor des Burgthegaters be
fragt ſtellte Reinhard die Richtigkeit dieſes Gerüchtes entſchieder
in Abrede Er habe ſeinen Poſten als Direttor ſeiner drei eigenen
Theater nicht niedergelegt um Leiter einer Wiener Bühne zu
werden Das Gerücht ſei wahrſcheinlich dadurch entſtanden daß
er plane im alten Schloßſaal der Hofburg ein Gaſtſpiel
zu geben

Beteiligung der Stadt Berlin an den Staatstheatern
Zwiſchen der Stadt Berlin und der Leitung der Staatstheater
beſtehen zurzeit Verhandlungen um eine Beteiligung der
Stadt Berlin an den Siaatstheatern herbeizuführen

w Z wxWetterbericht der Saale Zeitung
16 Dezember Zeitweiſe Aufklärung ſtrenger Froſt keine

nennenswerten Niederſchläge

Zuchthausſtrafen verhängt und zwar über Trätmar 8
Schönbrodt 9 Bier 9 und Koninczuy 7 Jahre Die Helſer er
hielten Gefängnisſtrafen Sander 6 Jda Thörmer 15 Frau Trät

b ehe

Commerz und Privet t
7 M ÄACNXÄ ne

S nfamiſien Nachrichten

Werkslälten
Mutter MFran verw Amtsgerichtsrat für Wohnungskunste z Halie a d SAmande Meigelt Gr See 79 80

geb Mönon
KunstgewerbeIn tiefer Trauer

Moargarete Weigelt
genädleiterin egtt neun LarglDr Johannes Weiget T Lvlle Ieppiche Gardinen
Privatdozent

Anna Weigelt geo Rogge
Halle a den 13 Dezember 1920

Aktienkapital und Beserven Mk

m x 222 R n h e ne e e
S en he S 4 2 illi über das Vermögen der Holle

ſchen

c n h
3ank Abengeluchatt

250 900 900

nene
Amtliche

Bekannimag ungen

Jn dem Konkursverfahren

Wäſchefabriz Kurt
Seyer in H lle a S iſt zur
Adnahme der Schlußrechnung
des Verwalters ſowie zur
Anhörung der Gläubiger über
die Gewährung einer Ver
g tung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin

auf den i2 Januar 1921
vormittags 10 Bhr

vor dem Amis ericht hrerſelbſt

Poſtſtraße 15 Zimmer 45
beſtimmt

Halle a d 8 De 1920
Der Gerichtsſchreiber

des Amt sgerichts Abt 7Wielandsir 22 Bernburgersltr 28
Die Trauerleier findet Freiiag den I7

Dezember Uhr in der Kapelle des
Gertraudenfriedholes statt Gande hamen od Vornamen

Von Belleidsbesuchen und Rranzspenden läßt um Zeichnen von Wäſche

vitien wir abzusehen uſw weben rote Schrift auf
en e weißem Bande H Schneee Nachlt Gr Steinſtr 84

Gestern nachmittag verschied sanſt unsere liebe AMutter
Schwleger und Grossmutiter

Se 7 58 e a S be e e 1Statt besonderer Anzeige

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Bauunter
nehmers Eduard Götter in
Halle a S wird nach er
ſolgter Abhaltung des Schiuß
termins hierdurch auf ehoben
Halle a d 11 Dez 1920
Das Amtsgericht Abt 7

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt H iſt heute unter
2927 bei der offenen Handeis
geſellſchaft F G Perſonn

Co in Halle eingetragen
Die Geſellchaft in aufge öſt
Der bisherige Geſellſchajter
Kaufmann Heinrich Holz
haujen in Halle iſt alleiniger
Inhaber der Furma
Halle den 10 Dez 1920
Das Amtsgericht Abt 16

Fundſachen Perkauf

Freitag den 17 u Sonn
abend den 18 d Mits
von 9 Uhr vormittag an

hier Tyielenſtraße Nr öffent
liche Verſteigerung von Fund

gegen ſofortige
Baarzahlung ſtaunt

Freitag zwiſchen 12 und
1 Uhr minags kommen mehrere
Fahrräder auch unbereiſite
zum L eikauf

Eiſenbahndirektion

Frau Witwe fiedwig Giitel
im 77 Lebensjahre

Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen schmerzerfüllt an

Halle a S Harz 17 I den 14 Dezember 1920
Die Einäscherungsſeler findet am Sonnabend 2 Uhr in der

Kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhoſes statt
Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend abgelehnt

n l e e z n e Rwer der e e eheBee r t e S e e e ee S m re J nehe e hv e e e dea 3 J r
en

9 r

rer

Kaliwerk Krügershalfaliwerk Krügershal
Aktiengeselischaft Halle a d S

in der ausserorden lichen Generölversammlung unserer
Gesellschatt vom 24 November 1920 ist beschlossen worden
das Aktienkapital um Mk 6000000 neue Aktien welche ab

Juli 1920 dividendenberechtigt im übrigen mit den bisherigen
Akiien gleichberechtigt sind zu erhöhen

Wir fordern hierdurch die Aktionäre auf gemäss den
zwischen dem Uebernahmekonsortium und der Gesellschaſt
getroffenen Vereinbarungen das Bezugstecht auf Mk 4000020
obiger jungen Akiien auszuüben

1 Auf je Mk 2000 alte Stammaktien kann eine neue
Aktie zu Mk 1000 zum Kurse von 209 zuzüglich Schluss
scheinstempel bezogen werden Der Beuag ist innerhalb der
Bezugsfrist zu zahlen

2 Das Bezugsrecht ist in der Zeit vom
13 bis 31 Dezember ds Js einschliesslich

in Halle a S bei der Filiale der Commerz und Privat Bank
Aktiengesellschaft

in Magdeburg bei der Commerz und Privat Bank Aktien
gesellschaft

in Halberstadt bei der Filiale der Commerz und Privat Bank
Aktiengesellschaft

in Berlin bei der Commerz und Privat Bank Aktiengesellschakt
in Beendorf bei Helmstedt bei der Gewerkschalt Burbach

3 Die alten Aktien ohne Dividendenscheine sinck zu
diesem Zweck mit einem Verzeichnis in geordneter Nummern

Bekanntmachung
Unſere Geſchäſtsräume ſind am Freitag

den 24 d Mis von 12 Uhr mittags ab
für den Verkehr mit dem Pubiekum geſchloſſen

Halle a d Saale den 14 Dez 1920
Reichobankſtelle

Freiesleben Bötticher
o0000000000

an ſührender Stelle

ſchäſnswelt beachtet
Rabat DTarif auf Anſrage
ſerenten die ſicheren Erſolg der aufgewendeten
Koſten erzielen wollen iſt in ſeinem großen Ver
breitungsgebiet das Caſſeler Tageblati das

beſte Ankündigungsmittel

In Heſſen und Waldech
nebſt Nachbarebiet bedient man ſich ſeit elen
Jahrzehnten des angeſehenen und infolge ſeines
reichen Jnhaites ſtark verbreiteien Caſſeler
Tageblaut An Umfang des großen An eigen

tei s ſteht das

Caſſeler Tageblatt
1919 allein ea 60000

jogen Kleine Anzeigen Durch qutgeleiteten
Handelsteil ufw beſonders auch von der Ge

Zeilenpreis Mk 20
Für kluge Jn

Expedition dieſer Zeitung

M Sſfenc Steien
Gewandte Stenotypiſtin
I Kra per ſofort oder ſpäter geſucht
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften unter H 3696 an die

Angebote mit

folge zur Abstempelung einzureichen Gleichzeitig ist der Gegen
wert der jungen Akiien zuzüglich Schlusscheinstempel zu entrichten Weber die Zanhlungen wird Quittung erteilt gegen deren

Rückgabe die jungen Aktien nach Fertigstellung ausgehändigi

Halle a S, den 11 Dezemper 1020

Kaliwerk Krügershall
Aktiengesellschaft

Kinn
6leuo ypſſtin

evtl Korre,pondentin
ſucht p jo o Siehung in

od Umgegend Vöh
chulbildu 9 jährigePraxis Ofen erder an

Krolsarboitsnaohwols
JüterbogSohweisgut l

c

Salon Flügel
od Wemzzalttg 180

ſ neu Hefe Firma ſehr
ig zu verkauſen

Slawik Staudt
Or Wallſtr 8

findet in unſerem Fundhureau

Filiale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Reilstrasse 133 Fernspr 6189
Depositenkasse Wörmlitzerstr Fernspr 6676

S ewut

n 8e r
vwal

em 1e re qae 2
e ir 3 rn mCipcre
ger

2 r re

e e S
en

d 52 JC t e g
VI

zum I 1 oder l 4 21 zu mieten ge uht Angebote mit
Preisangabe unter G 3695 an die Exped dieſer Zig

Kimnnn
Bürger Tochter

27 Jahre guten Ruf ſolid
und häuslich erzogen Muſ
quten Charakier ucht Herrn
mit gleichen Eigenſchaften
zwecks ſpäterer Heirat Qff
unter K 3597 an die Er
pedition dieſer Zeitung erbet

c
Jadduntemicht

u dem AMlite Januar
béginnenden ursus
nehme ich Anmeldungen
bis 21 Dezember und vom
2 jonuar ab Vorckstraße 5
von 3 4 Uhur entgegen

E Rocco
Unlversitäts Tanziehrer

m

ſemkgſe 2
Haudare gun

Schuhſenkel
empfiehlt

S Kitter
S kugel u

Pianos

sind das Produkt 92jähr
Erlahrung

SchneoNchl Gr Steinſtt 83

c mmzz

Ausführung aller bank
mässigen 6Gesehäſta

Hegehrtes
Weihnachts Geschenk

Die Vollkommenheit unserer
Erzeruonisse sternpelt Josetti
Cigorerten zu Quoelitets Merken

ersten Renoges

Hpiegelgläse
aller Art vlan und facet

a W F
Glasbehäſter
in grässter Auswenl
Aquarien Geräte usw

Niederlage Halle
forsters r 42 s 120

en
fürWioderverkäure
Preisgekr präp Katzenfelle
u präpar Kaninchenſele
beſtes Mittel ge en Rheuma
Fenſterpuhzleder bieter an
Gebr Dangiowitz

Fellzunch erei Fiſcherplan 2

Schluss
Anzolgen Annahme

vormittags 10 Um
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